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kommunalen Tätigkeit Wiens E viel ie nichts 3 ſagen wiſſen 7 wo
doch Wien geradezu bahnbrechend bbrangegaͤngen iſt, iſt kaum enkbar
Hätte der erfaſſer der Tätigkeit der Gemeinde Wien enn größeres Augenmerkgeſchenkt, dann würde EL wohl erkannt Aben, daß die 844) aufgeſtellteDifferenzierung wiſchen ffentlicher „Wirtſchaft“ und offentlicher „Unter
nehmung  7˙ in der Praxis nicht ſtrikte beobachtet werden kann Das
deshalb nicht, weil Unternehmungen, ihrer Natur nach 3 den privat⸗wir  aftlichen gehören, zuweilen nicht des Gewinnes aber Aus
Gründen der allgemeinen Wohlfahrt, von den Gemeinden betrieben werden
können Es iſt gewiß kein „Munizipalſozialismus“ 847), Wien
eimne Bierbrauerei betreibt, als Regulator die Bevölkerung vor über—
mäßiger Preistreiberei bewahren; ſo hat Wien auch die Coa  Abnahme
geregelt. erfaſſer würde ferner rkannt aben, wie Schlacht und Viehhöfe,aL  en 915) unächſt der Verſorgung mit Lebensmitteln
dienen, wobei natürlicherweiſe das ſanitäre Moment beſonders berückſichtigtwerden

(Cbenbet ſei emerkt, daß die Sparkaſſen 845) Iin Oeſterreich grund
ſätzlich keine „Gelderträge“ erzielen ollen, Cil ſie hier als Wohlfahrtsanſtaltengeda

Der te ird nach Vollendung des Baues wohl manches
Detail inden, das CETL anders gewün E der Solidität des Que
geſchie dadurch kein Eintrag. Heinrich Peſch hat ein Rie  engebäude vollendet,
mag hie und da ein Fenſter nicht gut chließen bder ein Unbedeutender Defekt
ſich zeigen der Palaſt eſt begründet groß und errlich da

iehofen ranz Graf Kuefſtein.
43) Die Kulturarbeit des Sti  E Einſiedeln. me kulturhiſtoriſche Studie

von Dr P. Odilo ingholz B., Kapitular und Archivar des
Stiftes Einſiedeln Mit Titelbild und 101 Illuſtrationen Im ext
Verlagsanſtalt enziger Go Typogra  en des eiligen

Stuhles, päpſtliches 57

uſtitut für chriſtliche un Einſiedeln,
Waldshut, Köln Rh., Neuyork, Eineinnati, Chicago bei enziger
rother

Das erk iſt dem gegenwärtigen Abte des Stiftes, Dr C0 Thomas II.
Boſſart, gewidmet und räg * deſſen gelungenes Bildnis als Titelbild
und eine Widmungsſchrift, ein Gedicht des 3Um Namenstag
des erfaſſer dieſes nthält Dieſes aß vortre eil ihm amals
— V als ETL aus dem „Fraterſtock“ kam, Boſſart wünſchte, eL ſich
erein mit der Weltgeſchi efaſſen könne

Der durch mehrere einſchlägige Werke ſchon längſt bekannte erfaſſer
des vorliegenden Groß-Oktavbandes von Seiten i „Nn objektiv eſchicht
er Weiſe emnem konkreten eiſpiele dem Stifte Einſiedeln
3ul gerechteren Würdigung der Klöſter und zwar un weiteren Kreiſen bei
tragen  71 Man iſt oft Klöſter eingenommen, eil man ſie und ihre
Leiſtungen nicht kennt

Seite bis behandelt ingholz Kultur von run und oden, bis
Seite Pflege des Handwerks, der Induſtrie und des Kunſthandwerks,
bis Seite oziale Kultur, bis Seite Pflege der Wiſſenſchaft und bis
Seite Pflege der un mn allen ihren Zweigen, nicht D5 der bildenden,
ſondern auch Geſang und Muſik, wie nicht minder theatraliſche Aufführungen,
bei enen alle Künſte zur Verwendung kommen

Wem manche Partie 4 kurz erſcheinen will, der findet ogleich die An.
weiſung, Näheres und die Belege 5 finden ind Der erfaſſer wollte
dieſes erk nicht mit Anmerkungen belaſten, kann aber Afur auf ſeine große

des Stiftes Einſiedeln (Einſiedeln, Benziger Ko., 1904
und die Wallfahrtsgeſchichte Unſerer Lieben Frau von Einſiedeln (Freiburg

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1913.
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im Breisgalt Herder, verweiſen. Ueberdies beſagen auch die prächtigenIlluſtrationen ehr viel Papier und Einband ind blid
Steinerkirchen Traun. Johannes Geiſtberger
Durch Sand, und Wald Miſſionsreiſen m Zentral⸗Afrika

von ranz Xaver Eu, Nrar von Zentral-Afrika. München—
Regensburg. Manz Ghd 8.—

Biſchof er iſt ereits Über I.  aAhre als Miſſionär und eit 1903
als Apoſtoliſcher tar un Zentralafrika tätig; EL „Atte eichlich Gelegenheit,Land und Leute des heißen Afrika 3 ſtudieren. In ſeinem intereſſantenWerke begleiten wir den Biſchof auf ſeine vielen gefahrvollen Miſſionsreiſen
von Aſſuan nach Khartum, zur Miſſionsſtation Wau, 3 ſeinen neuen rün⸗
dungen, auf ſeiner Reiſe 3Uum Roten Meer, 3 den Njam⸗Njam, nach UgandaVon den Erlebniſſen, Bildern und Schilderungen iſt eine ſchöner als
die andere; einzelne Szenen ind geradezu ergreifend. ManU der MiſſionärBiſchof iſt begeiſtert für ſeinen en Beruf; CEL EU. vor keinem er
zuru

Wer Intereſſe hat aMn dem Fortſchritte unſerer eiligen 1＋ un den
Heidenländern, der ird ſich erfreuen und erbauen dieſer Lektüre Die
395 Illuſtrationen und Karten ergänzen die glänzende SchilderungDie Ausſtattung iſt eine vorzügliche, der Preis von
für das gebundene erk eunn ehr mäßiger. öge das Buch eine große Ver
breitung finden.

Linz Florian * Ord.⸗Sekretär.
45) Fünf als Miſſionär um Herzen Afrikas. Von o Fräßle

QAus der Geſellſchaft der rieſter vom Herzen —5

eſu, Miſſionar mn Baſoko
(Belgi

⸗Kongo). Verlag des Miſſionshauſe Sittard, Poſt Wehr,
Bezirk en

Der beſcheidene Miſſionär konnte nur mit ühe bewogen werden,ſeine rlebniſſe und Mitteilungen über ſeine Miſſionstätigkeit dem ru
8 berlaſſen Die recht liebe Schilderung zeigt die Leiden und Freudeneines Miſſionärs Unter den Schwarzen. Eine größere Anzahl guter lluſtrationen bilden eine willkommene Beigabe

Linz Florian er 1 Ord.⸗Sekretär
46) emen Brentano. Romanzen vom Roſenkranz. Herausgegeben

von von Steinle 408 Trier. 1912 Petrus
Verlag. 9 80 0 5 50, gbd

Brentano hat die Romanzen begonnen, aber das hochſtrebendeerk le Uunvollende und erſt nach dem Tode des Dichters wurde das
ru. veröffentlicht (1852) eTL den Grundgedanken der Dichtungäußert ſich Brentano alſo „Das Ganze 4

ſt ein apokryph⸗-religiöſes Gedicht, un
welchem ſich eine unendliche .  U.  7 die durch mehrere Geſchlechter gehtund noch bei eſu en entſpringt, durch die Erfindung des katholiſchenRoſenkranzes löſt.“ Profeſſor Dr Anſelm Salzer chreibt in ſeiner illuſtriertender deutſchen Literatur, Seite 1462 „Leider hat Brentano die
ülle der Viſionen nicht bewältigt, aber auch als ru verdient das
Epos, das QAls Spiegelbi der Menſchheitsgeſchichte großartig entworfen
war, iun die weiteſten Leſerkreiſe getragen 3 werden mne glutvolle Andachtdurchzieht das Ganze und bildet die klärende Harmonie un all dem ebrauſe
von Erbfluch, erſuchung und Sünden; den üßeſten, einſchmeichelndſten
über; das ruheloſei findet Nur bei dem der Mutter Gottes
Liebeserklärungen tehen die ergreifendſten Ergüſſe tiefen Glaubens gegen.

Ruhe, vor dem alle ſündhaften Leidenſ Wan chweigen Und mit dem


